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Konformitätsbestätigung der Produkte der Klaus Kuhn Edelstahlgießerei GmbH zu den Europäischen 

Richtlinien 2011/65/EU und 2012/19/EU 

 

Sehr geehrte Kunden,  

die Europäischen Richtlinien 2011/65/EU und 2012/19/EU zielen darauf ab, negative Umweltauswirkungen 

durch Elektro- und Elektronik-Altgeräten zu reduzieren.  

Die Richtlinie 2011/65/EU – zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und 

Elektronik-Altgeräten (RoHS-Richtlinie) – reguliert das Inverkehrbringen von Elektro- und Elektronikgeräten. 

Ziel ist es bestimmte gefährliche Stoffe, wie Blei, Quecksilber, Cadmium, sechswertiges Chrom sowie be-

stimmte Weichmacher und bromhaltige Flammschutzmittel, aus solchen Geräten zu verbannen. Die Grenz-

werte liegen jeweils bei 0,1%, mit Ausnahme von Cadmium. Hier liegt der Grenzwert sogar bei 0,01%.  

Die Richtlinie 2012/19/EU – über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE-Richtlinie) – regelt sowohl den 

Vertrieb als auch die Rücknahme und Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten.   

Die Klaus Kuhn Edelstahlgießerei GmbH ist weder direkter Hersteller noch Verkäufer oder Händler von 

Elektro- oder Elektronikgeräten. Ebenso haben wir keinen Einfluss auf den Lebensweg sowie die Entsorgung 

oder das Recycling unserer Produkte. Diese Rolle entfällt auf unsere Kunden, welche unsere Bauteile in ihren 

Endprodukten verbauen.   

Wir versichern, dass die von uns hergestellten Bauteile keine der durch die RoHS-Richtlinien regulier-

ten Stoffe beinhalten. Sie sind kein Bestandteil von Edelstahllegierungen und werden nicht bewusst zuge-

setzt.   

Außerdem bestätigen wir, dass unsere Produkte keine Stoffe enthalten, welche nach Anhang VII der 

WEEE-Richtlinie einer selektiven Behandlung bedürfen. Edelstahl kann beliebig oft, ohne nennenswerte 

Qualitätsverluste, recycelt werden. 

 

J. Hübner-Falkenroth 

Umweltschutzbeauftragter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


